




Letztes

Bhren-Geduchtniß
Welches

bey dem wohlſeligen Abſterben

Der HochEdlen, Hoch Ehr und Tugend—

belobten Frauen,

KGrauen Kdagdalenen
2.*4 *4

gchohrner chreiterin
Des Weyland

HochEhrwurdigen, Hoch-Achtbahren und
d

Hochgelahrten Herrn

KFhriſtian Koffkuntzens,
Hochmeritirt geweſenen Paſtoris und Superintendentens

alhier

Hinterlaſſenen Frau Wittbe,
A Ta des angeſtelltenIm ge

Feichen-egangniß
war der 9. ſunius 1723.

aufrichten wolten

Zwen hertzlich betrubte Bruder.

CORGaAu—,*41

 ordruckt bey Johann Gottlieb Peterfeln.
5



imn ſn
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Jmm ietzt, Frau Vochweſter, an di

letzte LiebesPflicht,
Die Deine Bruder Dir bey Deint

Grufft erweiſen,
Groß und Kleine Dich und Deinen Wandve

preiſen,
So ſchweigt auch unſre Treu von Driner Lieb

nicht.
mag es icdermann zu Deinem Nachruhm leſen,
etreu und liebreich Du biſt gegen uns geweſen.

Kur Schade, daß wir Dich nicht langer ſolle
ſehn,

r dachten Deiner Lieb noch lange zu genienen,Au

aber eilſt vielmehr Dein Leben zu beſchlieſſen,
um Deine Gegenwart und Umgang iſt geſchehn.

un wir nun den Verluſt je mehr und mehr beder

cken,
muß ein treues Hertz daruber ſich recht krancken.



Werkannunwider GOtt, werkanihmwiederſtehn?2

Jn unſern Krafften iſt kein Mittel zu erfinden,
Das dieſe Wurckung hat, den Tod zu uberwinden,

Was GOtt beſchlieſt, das muß nach ſeinem Wil
len gehn.T

Wir konnen ſolchen nicht nach unſrer Macht errathen,
Doch iſt und bleibet er der HErr in ſeinen Thaten.

Gr ug, die Veelige hat GOTD recht werth
geichatzt,

Drum hemmt die ThranenFluth, ihr traurigen Be—

kandten,
Die Engel ſind Jhr ietzt die nachſten Anverwandten,

Sie iſt aus aller Noth aus aller Pein geſetzt,
Sie lebet hochſtvergnuat in ſchonen Engel-Orden,
Wo Sie aus Gnoden iſt ein Kind des Hitels worden.

Wie ſelig, wer wie Sie vor GOttes Throne ſteht,
Wir leben noch in Kampff, Sieſiegtin vollen Freuden,
Sie ſpeiſt das Lebens-Brodt; uns Salſen-bittres

Leiden,
Sie iſt da wo ihr Fuiß, auf lauter Roſen geht.

Wir wunſchen uns nichts mehr, als dahin zugelangen,

Wo wir mit gleicher Luſt bey JEſu konnen prangen.
S

Jmmittelſt ruhe wohl, Frau Wehweſter, in der

Grufft,
Dulebeſt bey uns ſtets in friſchen Angedencken,
Und ſoll uns nichts davon als nur der Tod ablencken,

Wir kommen denn zu Dir, ſo bald uns JEſus rufft.



Dein treues Schweſter-Hertz bleibt unſern einver—
leibet,

So lang ein Tropffen Blut den andern in ſich treibet.

IJndeſſen richten wir Dir noch ein Denckmahl auf:

Du biſt GOTT biß in Tod getreu und ſtand
hafft blieben,

J 8

Drum giebt er Dir die Cron des Lebens vor
DeinLicben,

Jn wahrer Gottesfurcht beſtund Dein Le
benslauff;

Wohl Dir, Du haſt durchs Blut des Lammes

uberwunden,
und nach erkampfften Kampff den Friedens

Port gefunden.








	Letztes Ehren-Gedächtniß Welches bey dem wohlseligen Absterben Der Hoch-Edlen, Hoch-Ehr und Tugendbelobten Frauen, Frauen Magdalenen gebohrner Schreiterin, Des Weyland ... D. Christian Hoffkuntzens, Hoch-meritirt gewesenen Pastoris und Superintendentens alhier Hinterlassenen Frau Wittbe, Am Tage des angestellten Leichen-Begängniß war der 9. Junius 1723. aufrichten wolten Zwey hertzlich betrübte Brüder
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



